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Hintergrundinformation: 
Die Protestbereitschaft im Norden ist hoch! 
 
Bad Segeberg, 27.09.2023 

 
 
Bei einer Umfrage der Ärztegenossenschaft Nord (äg Nord) haben sich 410 
Mitglieder und Ärzte aus Schleswig-Holstein (70%), Hamburg (20%) und 
Mecklenburg-Vorpommern (10%) zur Protestbereitschaft geäußert, 44% 
der Teilnehmer waren Hausärzte. Dabei betrachten 57% Aktionen wie die 
Krisensitzung am 18.08. in Berlin als ein notwendiges Zeichen, der Rest sieht 
darin eher eine Alibiveranstaltung (22%), eine strategische Maßnahme zu 
den Honorarverhandlungen (12%) oder macht keine Angaben (9%).  
 
Die Erwartung an gemeinsame Proteste im Nachgang zur Krisensitzung der 
KBV ist mit 70% hoch, bei Mehrfachnennung sind 53% für die Wiederein-
führung der Neupatientenregelung, 35% für die Streichung der zusätzlichen 
5 Stunden Sprechstunde pro Woche und 28% lehnen nun eine Sicherstel-
lung ab. 
 
Es halten 70% der Teilnehmer Proteste für sinnvoll, bei weiteren 21% richtet 
sich dies am Umfang aus. 53% würden sich auch an mehrtägigen Praxis-
schließungen beteiligen. 20% favorisieren fachübergreifende Schließungen 
mittwochs und 17% regional. Bei möglichen Mehrfachnennungen bei der 
Abfrage der Protestform lägen Patienteninformationen mit 63% vorne, ge-
folgt von gemeinsamen Fortbildungen bei Schließung (55%) oder gemeinsa-
men Demonstrationen (48%) sowie Praxisbetrieb nach Vorschrift (47%). 
 
Alle Ergebnisse der Umfrage siehe: https://aegnord.de/protestkampagne/  
 
Die Ärztegenossenschaft Nord (äg Nord), seit Jahren in der medizinischen 
Versorgung in zahlreichen Einrichtungen und Projekten im Norden enga-
giert, möchte die Öffentlichkeit über die Krisensituation der ambulanten 
Versorgung informieren.  
 
Sie setzt sich als Ideengeber mit ihrem Wissen und ihrer Erfahrung in der 
medizinischen Versorgung seit Jahren für einen Strukturwandel ein, der auf 
die Stärkung und den Ausbau bestehender Strukturen setzt und warnt vor 
teuren Experimenten mit Parallelstrukturen.  
 
Kontakt und Ansprechpartner: 
Ärztegenossenschaft Nord eG, Vorstand 
Tel.: 04551 9999-0, E-Mail: aerztegenossenschaft@aegnord.de 
 

Ärztegenossenschaft 
Nord eG 
 
Bahnhofstraße 1 - 3 
23795 Bad Segeberg 
Tel.: 04551 9999-0 
Fax: 04551 9999-19 
Mail: aerztegenos-
senschaft@aegnord.de 
Internet: www.aegnord.de 
 
Die Ärztegenossenschaft 
Nord eG (äg Nord) vertritt 
die Interessen von ca. 1.800  
Ärzten und Psychotherapeu-
ten aus Hamburg, Mecklen-
burg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein. 
 
Wir bündeln die politische 
und wirtschaftliche Kraft der 
freien Ärzteschaft aus ge-
meinsamer Verantwortung 
für eine menschenwürdige 
Medizin. 
 
Wir organisieren lokale Ver-
sorgung im Sinne des Ge-
meinwohls. Das Ärztezent-
rum Büsum ist unser bekann-
testes Leuchtturm-Projekt. 
 
Die Ärztegenossenschaft 
Nord eG ist Mitglied bei MEDI 
GENO 
Deutschland e.V. 

 
 
Wir sind zertifiziert! 
 

       
 
Hier finden Sie unseren 
      Genderkodex. 
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